
Risikoanalyse für Kabelbinder aus Polyamid PA6 gemäß der General Product Safety 
Regulation (GPSR) 

Einleitung 

Diese Risikoanalyse dient der Bewertung der Sicherheit von Kabelbindern aus Polyamid PA6 
(PA6-Kabelbinder), die ab dem 13. Dezember in Ihrem Onlineshop angeboten werden sollen. Ziel 
ist es, potenzielle Risiken zu identifizieren, Maßnahmen zur Risikominderung zu definieren und 
sicherzustellen, dass das Produkt die Vorgaben der General Product Safety Regulation (GPSR) 
erfüllt. 

 

1. Identifikation und Bewertung potenzieller Gefahren 

1.1 Mechanische Gefahren 

• Gefahr: Scharfe Kanten oder Bruchstellen könnten Verletzungen wie Schnittwunden 
verursachen. 

• Bewertung: Niedrig bis mittel, abhängig von der Verarbeitung des Materials. 

• Gefahr: Zu hohe Zugspannung könnte zum Reißen des Kabelbinders führen und scharfe 
Bruchkanten freilegen. 

• Bewertung: Mittel, insbesondere bei unsachgemäßer Nutzung. 

1.2 Chemische Gefahren 

• Gefahr: Polyamid PA6 kann bei der Produktion oder Verarbeitung potenziell Rückstände 
von Chemikalien enthalten (z. B. Monomere, Additive). 

• Bewertung: Niedrig, sofern die verwendeten Materialien gemäß den REACH-Vorschriften 
zugelassen sind. 

1.3 Elektrische Gefahren 

• Gefahr: Kabelbinder könnten bei der Befestigung von Kabeln in der Nähe von 
Stromquellen in Brand geraten oder leitend wirken. 

• Bewertung: Niedrig, da Polyamid PA6 nicht leitend ist und flammhemmende 
Eigenschaften aufweisen kann (abhängig von der Zusammensetzung). 

1.4 Umweltgefahren 

• Gefahr: Nicht ordnungsgemäß entsorgte Kabelbinder können Umweltverschmutzung 
verursachen. 

• Bewertung: Mittel, da Kunststoffabfall problematisch ist, wenn er nicht recycelt wird. 

1.5 Nutzungsspezifische Gefahren 

• Gefahr: Unsachgemäße Anwendung, z. B. Überdehnung oder Verwendung für nicht 
vorgesehene Zwecke (z. B. Sicherheitsgurte oder kritische Befestigungen). 

• Bewertung: Mittel bis hoch, abhängig von der Benutzeraufklärung. 

 



2. Analyse potenzieller Risiken in Bezug auf beabsichtigte und vorhersehbare Verwendung 

2.1 Beabsichtigte Verwendung 

• Beschreibung: Kabelbinder sollen primär zur Bündelung und Fixierung von Kabeln oder 
leichten Objekten verwendet werden. 

• Risiken: Gering, wenn die Verwendung innerhalb der spezifizierten Belastungsgrenzen 
erfolgt. 

2.2 Vorhersehbare Fehlanwendung 

• Beispiele: 

o Nutzung zur Fixierung schwerer Lasten. 

o Verwendung in extremen Umgebungen (hohe Temperaturen, UV-Belastung). 

o Einsatz als temporäre Haltevorrichtung bei mechanischen oder tragenden 
Anwendungen. 

• Risiken: Erhöhtes Risiko mechanischen Versagens oder Materialdegradation. 

 

3. Anforderungen und Normen unter der GPSR 

3.1 Anforderungen an die Kennzeichnung 

• Notwendige Angaben: 

o Produktname und Materialangaben (z. B. Polyamid PA6). 

o Maximale Belastungsgrenze. 

o Herstellerinformationen (Ampire Electronics GmbH & Co.KG, Adresse, Website, 
Kontakt). 

o Hinweise zur sicheren Verwendung und Entsorgung. 

3.2 Anforderungen an die Rückverfolgbarkeit 

• Empfohlene Maßnahmen: 

o Einführung einer eindeutigen Chargennummer. 

o Dokumentation der Produktions- und Lieferkette. 

o Bereitstellung einer Konformitätserklärung. 

3.3 Anforderungen an die Sicherheitsdokumentation 

• Inhalte: 

o Technische Spezifikationen. 

o Prüfberichte zu mechanischer Belastbarkeit und chemischer Sicherheit. 

o Konformitätserklärung gemäß EU-Harmonisierungsvorschriften. 

3.4 Relevante EU-Normen 



• EN 62275: Kabelmanagementsysteme – Anforderungen für Kabelbinder. 

• REACH-Verordnung (EG) Nr. 1907/2006: Sicherstellung der chemischen Sicherheit. 

• RoHS-Richtlinie 2011/65/EU: Beschränkung der Verwendung bestimmter gefährlicher 
Stoffe. 

 

4. Bewertung der Konformität 

4.1 Konformitätserklärung 

Das Produkt muss mit einer Konformitätserklärung versehen sein, die die Einhaltung der oben 
genannten Normen und Vorschriften bestätigt. 

4.2 Prüfung der Sicherheitsmerkmale 

Empfehlung, unabhängige Tests durch ein akkreditiertes Labor durchführen zu lassen, um: 

• Mechanische Belastbarkeit. 

• Chemische Unbedenklichkeit. 

• Umweltverträglichkeit. zu prüfen. 

 

5. Maßnahmen zur Risikominimierung 

5.1 Verbesserte Benutzerinformationen 

• Anleitung: Bereitstellung klarer Anweisungen für die sichere Anwendung und die 
maximale Belastungsgrenze. 

• Warnhinweise: Hinweis auf unsachgemäße Verwendung und potenzielle Gefahren. 

5.2 Materialoptimierung 

• Verbesserungsvorschläge: 

o Verwendung von UV-beständigen Additiven für eine höhere 
Witterungsbeständigkeit. 

o Prüfung auf die Eignung flammhemmender Zusätze, falls der Einsatz in näherer 
Umgebung zu elektrischen Komponenten geplant ist. 

5.3 Nachhaltigkeitsmaßnahmen 

• Recycling: Verwendung von recyceltem Polyamid oder Sicherstellung einer 
Recyclingstrategie am Ende des Produktlebenszyklus. 

• Kennzeichnung: Klarer Hinweis auf umweltgerechte Entsorgung. 

5.4 Produktionskontrolle 

• Maßnahmen: 

o Regelmäßige Qualitätskontrollen. 

o Implementierung eines Rückverfolgbarkeitssystems. 



 

6. Empfehlungen zur Einhaltung der GPSR-Vorgaben 

1. Sicherheitsdokumentation: Erstellung einer umfassenden Sicherheitsakte mit allen 
Prüfberichten und relevanten Zertifikaten. 

2. Produkttests: Durchführung von Tests durch ein unabhängiges Labor, insbesondere 
hinsichtlich mechanischer Belastbarkeit und chemischer Unbedenklichkeit. 

3. Kennzeichnung: Sicherstellung einer umfassenden Produktkennzeichnung gemäß den 
Anforderungen der GPSR. 

4. Rückverfolgbarkeit: Implementierung eines Systems zur eindeutigen Identifizierung von 
Produktchargen. 

5. Benutzeraufklärung: Bereitstellung klarer Anleitungen und Warnhinweise für die 
Verbraucher. 

 

Fazit 

Die Kabelbinder aus Polyamid PA6 können sicher in Ihrem Onlineshop angeboten werden, wenn 
die oben genannten Maßnahmen umgesetzt werden. Durch eine umfassende Prüfung, klare 
Kennzeichnung und proaktive Risikominderung stellen Sie sicher, dass das Produkt die GPSR-
Vorgaben erfüllt und den Verbraucherschutz gewährleistet. 

 


